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Aufgabe 07
Für beliebiges m ∈ N gilt

Txm =
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λk 〈xm, xk〉︸ ︷︷ ︸
δmk

xk = λmxm

das heißt jedes xm ist Eigenvektor von T zum Eigenwert λm. Somit gilt für den Eigenraum Eλm
(T ):

Eλm
(T ) ⊃ span {xk : λk = λm}

Seien nun 0 6= x ∈ H, 0 6= λ ∈ C mit Tx = λx, das heißt x ∈ Eλ(T ), dann folgt:
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Somit ist
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Demnach muss λ = λm für ein geeignetes m sein (vgl. Aufgabenteil b), sonst wäre der rechte Ausdruck 0, das heißt
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Demnach ist für λm 6= 0 : Eλm
(T ) ⊂ span {xk : λk = λm} also

Eλm
(T ) = span {xk : λk = λm}
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